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                      1. stationäre Vorsorgemaßnahmen 1.1 Rechtliche Grundlagen/Gesetzesgrundlagen    §§ 11, 13 Abs. 3a, 23, 24, 32, 275 SGB V    RdSchr. 88c zu leistungsrechtlichen Voraussetzungen und RdSchr. 18b    Heilmittel-Richtlinien (HMR)    EFZG 1.2 Betroffene Programme 1.2.1 ISKV_21c  iskv_21c Portal / 21c-Kern / Reiter Leistungen / stationäre Vorsorge bearbeiten 1.2.2 Hesolver 1.3 Betroffene Briefe/Formulare  winefw-Ordner 01.06 1.4 Fachliche Grundlagen 1.4.1 stationäre Vorsorgemaßnahmen nach § 23 Abs.4 SGB V Bei ausdrücklicher Beantragung einer stationären Vorsorgemaßnahme erfolgt die medizinische Prüfung durch den MDK gemäß der Richtlinie „MDK-Stichprobenprüfung (vgl. Anlage 3 und 4) 1.4.1.1.Bearbeitungsfristen Mit Einführung des Patientenrechtegesetzes, welches am 26.02.2013 in Kraft getreten ist, be- absichtigt der Gesetzgeber die Rechte von Versicherten zu stärken. Eine wesentliche und wich- tige Regelung ist in § 13 Abs. 3a SGB V aufgeführt. Mit dieser Regelung will der Gesetzgeber erreichen, dass über Anträge auf Leistungen zur Vorsorge zügig und zeitnah innerhalb einer be- stimmten Frist entschieden wird.  Hierzu wird auf die eigene Arbeitshilfe „§ 13 Abs. 3a SGB V Genehmigungsfiktion“ verwie- sen. 49000113 Seite 3 von 7
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                      1.4.1.2 Bewilligungsdauer und Zuzahlung Stationäre Vorsorgemaßnahmen sollten grundsätzlich für 3 Wochen erbracht werden. Dieser Zeitraum wird als ausreichend angesehen, um Verbesserungen im Gesundheitszustand des Patienten zu erreichen. Das BSG hat mit Urteilen B 1 KR 3/01 R, B 1 KR 32/00 und B 1 KR 2/01 R vom 19.02.02 bestä- tigt, dass sowohl für den Aufnahme- und Entlassungstag bei stationären Vorsorgemaßnahme eine Zuzahlung von 10,00 € zu leisten ist. 1.4.2 Medizinische Vorsorge für Mütter/Väter (Mutter-Kind-/Vater-Kind-Kuren) 1.4.2.1 Leistungszuständigkeit Leistungen zur medizinischen Vorsorge für Mütter und Väter nach § 24 SGB V (Mutter-Kind- Kur/Vater-Kind-Kur) werden ausschließlich von den Krankenkassen erbracht. Bei der Antragsbearbeitung solcher Maßnahmen ist deshalb, auch mittels gezielter Fragestel- lung gegenüber dem MDK, zu prüfen, ob es sich tatsächlich um eine Vorsorgemaßnahme für Mütter/Väter nach den dafür geltenden Kriterien (vgl. auch MDK-Begutachtungsrichtlinien) han- delt oder ob ggf. die Voraussetzungen für eine Rehabilitationsmaßnahme über den RV-Träger (vgl. § 10 und 11 SGB VI) vorliegen. Liegt die zweitgenannte Fallkonstellation vor, ist an den zuständigen RV-Träger zu verweisen bzw. der Antrag unter Berücksichtigung des § 14 SGB IX an den zuständigen RV-Träger weiter- zuleiten. 1.4.2.2 MDK-Vorlage Leistungsanträge sind gemäß der Richtlinie „MDK-Stichprobenprüfung“ streng in der Reihen- folge des Antragseingangs dem MDK vorzulegen. Dabei ist darauf zu achten, dass alle Anträge nach § 1 Abs. 2 bei denen keine Ausnahme nach § 3 vorliegt, einzubeziehen sind. Richtlinie MDK Stichprobenprüfung.pdf Bei der MDK-Vorlage ist immer ein Auszug der vorhandenen Arbeitsunfähigkeitszeiten, Kran- kenhauszeiten und sonstigen relevanten Inanspruchnahme von Leistungen beizufügen und um Angaben über bereits durchgeführte Vorsorge- und Rehamaßnahmen in den letzten 4 Jahren zu ergänzen, um eine umfassende Beurteilung durch den MDK gewährleisten zu können. Eine Beantragung von vorfristigen Leistungen nach § 23 Abs. 5 Satz 4, § 24 Abs. 2 bzw. § 40 Abs. 3 Satz 4, § 41 Abs. 2 SGV (3 bzw. 4 Jahres-Frist) ist gegenüber dem MDK speziell kennt- lich zu machen. Mit dem Begutachtungsauftrag an den MDK ist konkret die Frage zu stellen, ob aufgrund der Seite 4 von 7
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                      vorliegenden Daten von einer Maßnahme zur Vorsorge oder zur Rehabilitation auszugehen ist. Dementsprechend kann bei der Bewilligung berücksichtigt werden, ob der Versicherte einen Ei- genanteil an den Fahrkosten (bei Vorsorge) zu tragen hat oder nicht (bei Rehabilitation). Bei Mutter-/Vater-Kind-Maßnahmen ist zu beachten, dass der Gesetzgeber explizit hervorhebt, dass für diese Leistung die ambulanten Maßnahmen nicht „ausgeschöpft“ sein müssen. Sind jedoch ambulanten Maßnahmen (z.B. am Wohnort) „ausreichend“ gilt auch hier der Grund- satz „ambulant vor stationär“. Für Begutachtung von Verlängerungsanträgen von stationären Vorsorgemaßnahmen ist die MDK-Beratungsstelle zuständig, in deren Bereich die Einrichtung ihren Sitz hat. Für Verlängerungsanträge liegen den Kliniken Formblätter vor. Ein Antrag in freier Form kann aber ebenfalls akzeptiert werden. Bei Widersprüchen ist in den Begutachtungsrichtlinien (siehe Punkt 5) geregelt, dass die Unter- lagen dem Erstgutachter vorgelegt werden. Sofern dieser seine Meinung nicht revidiert, wird das Zweitgutachten von einem anderen MDK-Arzt aufgrund des Einzelfalles nach Aktenlage o- der nach einer persönlichen Begutachtung erstellt. Ergänzend hierzu wird auf die Richtlinie über die Zusammenarbeit der Krankenkassen mit den Medizinischen Diensten der Krankenversicherung und die MDK-Begutachtungsrichtlinie hinge- wiesen. Richlinie zur Zusammenarbeit mit dem MDK in der Fassung vom 27.08.1990.pdf MDK-Begutachtungsrichtlinie Stand 2018.pdf 1.4.2.3 Auswahl der Einrichtung durch den BKK-Gesundheitsservice Der Gesundheitsservice in Leverkusen ist ein Unternehmen, das ausschließlich für und im Namen der angechlossenen BKK`en Verträge mit Reha-/Vorsorgeeinrichtungen entsprechend günstigen Konditionen abschließt. Grundsätzlich erfolgt die Auswahl und Belegung der Einrichtung zur Durchführung einer Mutter- /Vater-Kind-Kur durch den BKK-Gesundheitsservice.    Nach Eingang des Antrages und Genehmigung der Maßnahme durch das Team Kassenku- ren wird die Mutter-Kind-Broschüre mit den Vertragskliniken an den Versicherten versandt    Antrag, Selbstauskunftsbogen und ärztliche Unterlagen werden durch uns an den Gesund- heitsservice weitergeleitet    Der Gesundheitsservice regelt die Klinikbelegung und die Terminauswahl mit den Versicher- ten direkt Seite 5 von 7

                      
                        
                          
                        
                        [image: 5]
                      
                    

                  

                  

                

              

            
              
                
                  
                    
                          Die Bezahlung der Rechnung nach Durchführung der Maßnahme erfolgt direkt an die Klinik (Prüfung, ob Pflegesatz/Fallpauschale korrekt und ob evtl. Zuzahlung in Abzug gebracht wurde)  eine ständig aktualisierte Liste mit den Pflegesätzen der Einrichtungen ist auf der Home- page des Gesundheitsservice (www.gsm-gesund.de) im „Kassen Login“-Bereich bereitge- stellt. 1.4.2.4 Anträge von caritativen Einrichtungen (Diakonie, Caritas, AWO usw.) Bei Antragseingang von caritativen Einrichtungen ist zu prüfen, wie hoch die Gesamtkosten der Maßnahme bei Durchführung über eine caritative Einrichtung sind. Liegen die Gesamtkosten über den Kosten oder liegen diese in gleicher Höhe derer, die bei ei- ner entsprechenden Maßnahme des Gesundheitsservice Leverkusen GmbH entstehen, so ist die Maßnahme über den Gesundheitsservice zu buchen. (Wirtschaftlichkeitsgebot). Im Vorfeld ist zu klären, ob im entsprechenden Zeitraum und unter Berücksichtigung der Indika- tionen und evtl. Berücksichtigung von Anforderungen, eine Maßnahme über den Gesund- heitsservice verfügbar ist. Die Entscheidung welches Haus belegt wird obliegt der Schwenninger Krankenkasse. 1.4.3 Zuzahlung Das BSG hat mit Urteilen B 1 KR 3/01 R, B 1 KR 32/00 und B 1 KR 2/01 R vom 19.02.02 bestä- tigt, dass sowohl für den Aufnahme- und Entlassungstag bei stationären Vorsorgemaßnahmen eine Zuzahlung zu leisten ist. Diese beträgt 10,00 € pro Kalendertag. 1.4.4 Erfassung von stationären Vorsorgen bei Beschäftigten Für stationäre Vorsorgemaßnahmen sind neben der Erfassung im ISKV_21c bei Beschäftigten auch die AU-Zeiten zu dokumentieren, da während dieser Zeit ein Anspruch auf Entgeltfortzah- lung besteht (§ 9 EFZG) und somit ggf. Vorerkrankungen geprüft werden müssen 1.4.5 Zeitliche Voraussetzungen für erneute Leistungen Das SGB V sieht für erneute stationäre Vorsorgemaßnahmen zeitliche Mindestabstände vor. Eine Frist von 4 Jahren nach Durchführung der Maßnahme gilt für:    stationäre Vorsorgeleistungen,    ambulante Leistungen zur Vorsorge sowie    Vorsorgeleistungen für Mütter und Väter einschließlich Mutter-/Vater-Kind-Leistungen. Seite 6 von 7
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                      Hiervon abweichend ist eine vorzeitige Leistungserbringung möglich, wenn diese aus medizini- schen Gründen im Einzelfall dringend erforderlich ist. Der Gutachter hat neben Indikation und Dringlichkeit der beantragten Leistung den Erfolg der in den letzten 3 bzw. 4 Jahren vor Antrag- stellung durchgeführten ambulanten und stationären Vorsorgeleistungen und die Umsetzung der im Entlassbericht empfohlenen Maßnahmen in die Prüfung einzubeziehen. Bei vorzeitigen Leistungen nach §§ 24 und 41 SGB V können veränderte Kontextfaktoren zu einem erneuten Auftreten oder einer Verschlechterung des vormals bereits antragsauslösenden Gesundheits- problems führen. Anzurechnen innerhalb der Vorsorge sind:    Ambulante Vorsorgeleistungen in anerkannten Kurorten (§ 23 Abs. 2 SGB V),    stationäre Vorsorgeleistungen (§ 23 Abs. 4 SGB V),    Vorsorgeleistungen für Mütter und Väter (§ 24 Abs. 1 SGB V),    sonstige Leistungen nach § 31 Abs. 1 Nr. 2 SGB VI und § 10 ALG (Gesetz über Alterssi- cherung der Landwirte)    Badekur/Leistungen zur Gesundheitsvorsorge im Rahmen der Heil- und Krankenbe- handlung (§ 11 Abs. 2 BVG, § 12 Abs. 4 BVG),    Vorsorgeleistungen im Rahmen der vorbeugenden Gesundheitshilfe (§ 47 SGB XII). Nicht anzurechnen sind die Leistungen zur medizinischen Rehabilitation. 1.4.6 Ferienerholungsmaßnahmen Ferienerholungsmaßnahmen für behinderte wie auch für nicht behinderte Kinder stellen keine Leistungen der gesetzlichen Krankenversicherung dar. Bei diesen Maßnahmen stehen der Erholungseffekt - nicht medizinische Aspekte - klar im Vor- dergrund. Sind die Eltern finanziell nicht in der Lage die Kosten einer Ferienerholungsmaß- nahme für Ihre Kinder zu tragen, können diese beim Jugend- oder Sozialamt beantragt werden. Es handelt sich hierbei jedoch lediglich um eine Verlagerung der Kostenträgerschaft (Jugend- oder Sozialamt/Kasse) für die keine medizinische bzw. rechtliche Grundlage besteht. Sollte die medizinische Notwendigkeit für Vorsorge- oder Rehabilitationsleistungen bestehen, sind diese über die entsprechenden rechtlichen Grundlagen abzuwickeln. Seite 7 von 7
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